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Rosenheim, 30. Oktober 1787 – einige
Bürger beschließen, eine Gemein­
schaft zu gründen. Sie wollen mithelfen
die kleine Welt im kurfürstlichen
Markt Rosenheim zu verbessern, so
ganz im Sinne der aufkommenden
Aufklärung. Man einigt sich auf den
Namen „Rosenheimer Akademie".
Dabei sollen aber bei aller Gelehr­
samkeit der Spaß und manches
Gläschen Wein nicht zu kurz kommen.
Die Gründungsmitglieder beschließen,
vorerst niemandem etwas über ihre
Absicht zu erzählen. Das Gebot des
Schweigens gilt auch gegenüber den
Ehefrauen. So ist es kein Wunder, wenn
sich die Angetrauten über das
Verhalten ihrer Männer öffentlich
beschweren. Bei der sonstigen
Bevölkerung beginnt es ebenfalls
spürbar zu rumoren.
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Durch mehrere anonymen Schreiben
wird der Hof zu München auf
Rosenheims Geschehen aufmerksam.
Butzlmannder tauchen auf und
greifen die Akademiker tätlich an.
Spione vom Hof zu München werden
nach Rosenheim entsandt, um Bürger
zu befragen. Selbst der Hohe Herr
Pfleger wird dazu verpflichtet.
Rosenheim wird zuerst Schauplatz
einer Untersuchungskommission des
Münchener Hofes. Als danach immer
noch keine Ruhe einkehren will,
kommt es zu einer äußerst bemer­
kenswerten Gerichtsverhandlung...
SoentstandauseinemkleinenJux

eine kaum zu glaubende
Posse, die in Rosenheim
Anlass zugroßer
Heiterkeit war.
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